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Wallisertreffen  Im November  
lud der Walliserklub Zürich die  
Vorstände der Walliservereine  
der deutschsprachigen Schweiz  
zur jährlichen Delegiertenver- 
sammlung ein. Derzeit gebe es  
noch acht aktive und drei passi- 
ve Vereine, wie die Verantwort- 
lichen schreiben. Zwar gebe es  
Neueintritte, doch der Grund- 
ton sei überall ähnlich: Überalte- 
rung, rückläufige Mitgliederzah- 
len und Mühe, aktive Mitglieder  
zu finden – diese Umstände prä- 
gen die Vereine.

Dennoch blicke man optimis- 
tisch in die Zukunft: Viele sei- 
en überzeugt, dass man wieder  
zu alten Werten zurückfinde. Es  
herrsche grosse Vorfreude für das  
kommende Jubiläumsjahr 2024.  
In diesem Jahr feiert der Walliser- 
klub Zürich sein 100-jähriges Be- 
stehen, der Walliserverein Rhone  
sein 75-jähriges und der Walliser- 
verein Solothurn/Olten sein 70- 
jähriges. In diesem Sinne werde  
es ein grosses, gemeinsames Fest  
geben. (wb)

Kurz und kompakt
Walliservereine beklagen 
mangelnden Nachwuchs

Cordon-bleu-Turnier  In der «iischi  
arena» in Brig-Glis fand am Sams- 
tag ein Curling-Plauschturnier statt.  
Das «4. Cordon-bleu-Plauschtur- 
nier» wurde vom CC Rhonesand  
organisiert. Die 16 Mannschaften  
setzten sich aus Herren-, Damen-  
oder Mixed-Teams zusammen.  
Die Teams bestanden zum Teil aus  
Anfängern und erfahreneren Cur- 
lerinnen und Curlern. Nach den  
Vormittagsspielen gab es ein Aperi- 
tif und anschliessend Raclette zum  
Mittagessen, schreibt der CC Rho- 
nesand in einer Mitteilung. Nach  
dem Mittagessen habe man wei- 
ter Curling gespielt. Gewonnen hat  
die Mannschaft «Alphubel», auf  
dem zweiten Platz folgte das Team  
«Ice Breaker» und den dritten  
Platz belegte die Mannschaft «151  
Jahre Saltina». Im Anschluss an  
die Rangverkündigung wurde al- 
len Teilnehmenden in der Buvette  
«iischi arena» ein Cordon-bleu ser- 
viert, wie jedes Jahr am «Cordon- 
bleu-Plauschturnier». (wb)

Curling-Plauschturnier 
in Brig-Glis

Datenschutz   Der ehemalige  
Walliser Datenschutzbeauftrag- 
te Sébastien Fanti will mit einer  
neuen Allianz mit der Stiftung  
«digiVolution» in den Unlimi- 
trust-Campus in Lausanne zie- 
hen. Die beschworene «Allianz»  
vereint die Stiftung «digiVolu- 
tion» mit Fantis Beratungsun- 
ternehmen «Data Compliance».  
Gemeinsam wolle man Behör- 
den und Unternehmen unter- 
stützen, damit diese die zuneh- 
menden Cyberrisiken besser be- 
wältigen könnten.

Die Anzahl der Cyber-Straf- 
taten nehme stetig zu. Dies füh- 
re auch zu wirtschaftlichen Schä- 
den, heisst es weiter. Man wolle  
also die Betroffenen mit innova- 
tiven, erschwinglichen und agilen  
Lösungen betreuen.

Neben den Beratungen wolle  
die Allianz auch eine Online-Wis- 
sens-Plattform sowie einen neu- 
en nationalen «Swiss CyberHub»  
organisieren. Denn, so die Verant- 
wortlichen: «Wir müssen auch mit  
einem altruistischen Ziel im Hin- 
terkopf handeln.» (wb)

Fanti berät Private neu 
aus Campus in Lausanne

Bitsch wächst. Und wie! 1133 Ein- 
wohner zählte die Gemeinde per  
Ende Oktober. Das sind fast 100  
mehr als Ende letzten Jahres.  
Zum Vergleich: 2012 lebten noch  
859 Menschen im Dorf. Grund  
für den rasanten Zuwachs ist die  
hohe Bautätigkeit.

Mehrere Wohnblöcke ent- 
standen in den letzten Jahren  
unten im Dorf, auf der Süd- 
seite der Kantonsstrasse. Und  
ein Ende ist noch nicht in  
Sicht. AusgangsDorf in Rich- 
tung Mörel-Filet ist die Baustel- 
le für die nächste Grossüberbau- 
ung schon angerichtet.

Die starke Bevölkerungszu- 
nahme wird für die Gemein- 
de zunehmend zum Luxuspro- 
blem, da die Infrastruktur teils  
an ihre Grenzen stösst. Die  
Gemeinde will deshalb han- 
deln und präsentiert in ih- 
rem neusten Infoblatt der Be- 
völkerung ein «ambitioniertes  
Dreierpaket».

Das «ambitionierte Dreier- 
paket» beinhaltet den Bau ei- 
ner Fussgänger- und Velobrücke  
über die Kantonsstrasse, die Er- 
weiterung des Schulhauses und  
die Neugestaltung des Gemein- 
dezentrums. Eine ganzheitliche  
und langfristige Dorfkernent- 
wicklung ist das selbst ernannte  
Ziel.

Die Gemeinde hat den Wett- 
bewerb für das Vorhaben bereits  
lanciert und will im kommenden  
Frühjahr die Bevölkerung über  
die Resultate informieren. An- 
schliessend soll das «Dreierpa- 
ket» in Bezug auf Umsetzung  
und Kosten konkretisiert und  
der Urversammlung präsentiert  
werden. Eine Realisierung ist in  
Teilschritten angedacht. Dass die  
Gemeinde gleich drei Projekte  
umsetzen will, ist neu.

Bekannt war bislang ledig- 
lich der geplante Bau einer Brü- 
cke für Fussgänger und Velo- 
fahrer zwischen dem Gemeinde- 

zentrum und dem Schulhausare- 
al. Denn die Kantonsstrasse ist  
stark befahren und die Gemein- 
de sorgt sich um die Sicher- 
heit der Fussgänger und Velo- 
fahrer. Der Gemeinderat prä- 
sentierte die Idee in diesem  
Frühjahr der Urversammlung.  
Die Kosten wurden auf vier  
bis sechs Millionen Franken  
geschätzt. Der Plan: Ein Drit- 
tel übernimmt die Gemeinde,  
Kanton und Bund teilen sich  
die Restkosten. Die geplante  
Brücke wird zudem als idea- 
le Anknüpfung an den Bahnhof  
der Matterhorn Gotthard Bahn  
und den Flanierweg «Rote Mei- 
le» in Richtung Naters angese- 

hen. Jetzt kommen also noch  
zwei weitere Projekte hinzu.  
Warum das?

Aufgrund der starken Bevöl- 
kerungszunahme sei absehbar,  
dass auch das Schulgebäude ver- 
grössert werden müsse, erklärt  
die Gemeinde. Zudem bestehe  
beim Gemeindezentrum Hand- 
lungsbedarf. Dieses sei in die Jah- 
re gekommenen. Die Gemeinde  
hält im Infoblatt fest: «Wir gehen  
drei Vorhaben auf einen Streich  
an, weil wir deren Abhängigkei- 
ten untereinander schlicht nicht  
getrennt betrachten dürfen.»

Die Bitscher Schule (1H bis  
8H) besteht heute aus einem alten  
und einem neuen Schulhaus. Die  

Erweiterung ist am alten Gebäu- 
de vorgesehen. Vier zusätzliche  
Schulzimmer sind geplant. Auch  
der Schulhausplatz soll eine Auf- 
frischung bekommen. Mit der Be- 
völkerungszahl sind im Dorf auch  
die Schülerzahlen gestiegen. Im  
Jahr 2018 zählte Bitsch 69 Schü- 
ler. Aktuell sind es knapp über  
100 Kinder. Tendenz steigend.

Das Gemeindezentrum ist  
laut der Gemeinde mit seinen  
40 Jahren sanierungsbedürftig.  
Deshalb soll es im Rahmen des  
Wettbewerbs hinsichtlich Bau- 
substanz, Energieeffizienz, Ver- 
dichtung und Nutzung geprüft  
werden. Aus den Wettbewerbs- 
unterlagen wird weiter ersicht- 

lich, dass die obersten drei Stock- 
werke ersetzt und neu gestaltet  
werden sollen, während das Ge- 
bäude bis und mit Erdgeschoss  
bestehen bleiben soll.

Durch die Ausschreibung  
des Wettbewerbs erhofft sich  
die Gemeinde, optimale Vor- 
schläge zu finden, um der vorge- 
sehenen Siedlungsentwicklung  
in einer Gesamtsicht zu begeg- 
nen. Die Gemeinde ist über- 
zeugt: «Wir sind uns bewusst,  
dass dieses Dreierpaket am- 
bitioniert ist. Um als Wohn- 
gemeinde attraktiv zu bleiben,  
müssen wir aber aktiv planen  
und uns um eine qualitative  
Entwicklung bemühen.»

Matthias Summermatter

Weil das Dorf stetig wächst – 
Bitsch plant den grossen Wurf
Fussgänger- und Velobrücke, Schulhauserweiterung und Neugestaltung des Gemeindezentrums: 
Die Gemeinde präsentiert ein ambitioniertes Dreierpaket für die Entwicklung des Dorfkerns.

In Bitsch soll zwischen dem Gemeindezentrum beim Bahnhof bis hoch zur Schule eine Brücke für Fussgänger und Velofahrer entstehen.
Bild: pomona.media/Daniel Berchtold

Am Wochenende trafen sich die  
besten Brass Bands der Schweiz  
in Montreux, um den Schweizer  
Meister auszumachen.

Die Valaisia Brass Band  
hatte zuletzt sechsmal in Fol- 
ge den Schweizer Meistertitel  
geholt. Nun wurde die Sieges- 
serie von einer anderen Walli- 
ser Brass Band durchbrochen,  
wie SRF schreibt. Der Schwei- 
zer Meistertitel ging 2022 an  
die Brass Band 13 Étoiles.  
Drei junge Oberwalliser gehö- 
ren zu dieser Band: Fabio Im- 
seng, Alena Imseng und Diana  
Kuonen.

Die Brass Band 13 Étoiles hat  
am Wochenende den 14. Schwei- 

zer Meistertitel in ihrer Geschich- 
te geholt. Letztmals geschah es  
im Jahr 2014.

Durch den Gewinn des  
Schweizer Meistertitels wird  
die Brass Band 13 Étoiles die  
Schweiz an der Brass-Band- 
Europameisterschaft 2023 in  
Malmö vertreten.

Auf den 2. Rang in der  
Kategorie Höchstklasse kam  
die Brass Band Bürgermusik  
Luzern.

Die Titelverteidigerin Va- 
laisia Brass Band mit den Ober- 
wallisern Samuel Cacialli,  
Lucien Grand und Cédric  
Ritler belegte den 3. Rang.  
Doch noch andere Oberwalli- 

ser überzeugten in Montreux.  
So kam die Brass Band Löt- 
schental in der 1. Kategorie  
auf den 4. Rang. Die Oberwal- 
liser Brass Band belegte in der  
2. Kategorie den 9. Rang.

Erstmals hat der Schwei- 
zerische Brass Band Ver- 
band SBBV in Montreux eine  
«Verdienstauszeichnung» ver- 
geben. Die Auszeichnung ging  
an die 24-jährige Walliser  
Cornettistin Mathilde Roh.  
Sie hat in der Brass-Band- 
Szene schon mit einigen Wett- 
bewerbsgewinnen beeindruckt.  
Mathilde Roh spielt Princi- 
pal Cornet in der Brass Band  
13 Étoiles.

Walliser dominieren die Brass-Band-Szene. Zuletzt holte sich die Valaisia Brass Band sechs Mal den Titel. 
Nun ging die Serie zu Ende: Die Brass Band 13 Étoiles wurde Schweizer Meisterin.

Brass Band 13 Étoiles ist Schweizer Meisterin 2022

Die Brass Band 13 Étoiles holte am Wochenende den 14. Schweizer 
Meistertitel in ihrer Geschichte. Bild: © Philippe Dutoit


